
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Patienten! 

Anfang der 2000er-Jahre galt der Jodmangel in 
Deutschland als weitgehend behoben. Doch 
inzwischen nehmen die Menschen hierzulande 
durchschnittlich nur etwa zwei Drittel der 
empfohlenen Jodmenge auf. Die WHO (World 
Health Organisation) bezeichnet Deutschland 
als Jodmangelgebiet. 

Jodmangel 

Laut Jod-Monitoring des Robert Koch-Instituts 
weisen 32 Prozent der Erwachsenen und 44 
Prozent der Kinder und Jugendlichen eine 
Jodaufnahme unterhalb des geschätzten 
mittleren Bedarfs auf. Bei den über 60-Jährigen 
liegt die Wahrscheinlichkeit für einen Jodmangel 
sogar bei rund 50 Prozent. Besonders hoch ist 
das Risiko bei einer über-wiegend 
vegetarischen/veganen Ernährung. Diese 
Zahlen decken sich mit unserer langjährigen 
Erfahrung. 
 
Jodversorgung 

Der Großteil der Salzaufnahme stammt heute 
aus dem Verzehr von verarbeiteten Lebens-
mitteln. Und hier liege ein wichtiger Grund für die 
sinkende Jodversorgung, so das Bundes-
zentrum für Ernährung. Die lebensmittel-
verarbeitenden Unternehmen nutzen seit 
einigen Jahren seltener jodiertes Speisesalz. 
Eine 2019 veröffentlichte, repräsentative Studie 
der Universität Gießen ergab, dass im 
Durchschnitt nur 28,5 Prozent der Brot- und 
Backwaren, Milchprodukte sowie Fleisch- und 
Fleischerzeugnisse mit jodiertem Speisesalz 
hergestellt wurden. 

 

Die Folgen 

Jodmangel führt langfristig zu einem Wach-stum 
der Schilddrüse und von Schilddrüsen-knoten 
und kann Beeinträchtigungen der körperlichen 
und geistigen Leistungsfähigkeit zur Folge 
haben (erhöhte Infektanfälligkeit, 
Veränderungen von Haut und Haaren sowie 
Darmträgheit). 

Doch auch eine übermäßige Versorgung mit Jod 
kann gesundheitlich nachteilige Aus-wirkungen 
haben und insbesondere eine 
Schilddrüsenüberfunktion verursachen, wenn 
die Veranlagung hierzu vorhanden ist. 
 

Unser Angebot 

Gern bestimmen wir den Zustand Ihrer Jod-
versorgung. 

Dies ist mithilfe eines Urin-Tests schnell und 
unkompliziert möglich, sprechen Sie hierzu 
gerne Ihren betreuenden Arzt bzw. Ihre 
betreuende Ärztin an. 

Die Kosten hierfür werden von der privaten 
Krankenversicherung in der Regel vollum-
fänglich erstattet.  

Für gesetzlich Versicherte handelt es sich 
hierbei um eine sogenannte IGEL-Leistung 
(Individuelle Gesundheitsleistung), die Kosten 
belaufen sich auf 52,46 €.  
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